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Sommertermin 2014

Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde
Schriftliches Lösen von praxisbezogenen Aufgaben

Name, Vorname:

Ausbildungsstätte:

Prüfungszeit: 60 Minuten

Erlaubte Hilfsmittel: keine

Aufgabe: 14 Aufgaben auf 6 Seiten 

Gesamtpunktzahl: 76 Punkte

Hinweise: Bei Platzmangel ist die Rückseite des Blattes zu verwenden.

Zusätzliche Prüfungs-
anforderungen:

keine

1) Bitte tragen Sie auf jedem Einzelblatt Ihrer Lösungen am oberen Rand deutlich lesbar Ihren Namen ein.
2) Berechnungsabläufe sind deutlich gegliedert und übersichtlich zu beschreiben.
3) Die verwendeten Formeln und Zwischenergebnisse sind anzugeben.
4) Berechnungen sind soweit möglich zu verproben.

Prüfungsaufgaben
Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf „Ver-

messungstechniker/-in“
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Ein weiterer Lebensabschnitt steht kurz vor dem Abschluss. Mit der Abschlussprüfung zei-
gen Sie, dass Sie die Einstiegsvoraussetzungen in eine berufliche Laufbahn erfüllen. Ihre 
zurückliegende Ausbildung erfolgte historisch gewachsen im Dualen System. Einige Berufe 
können nur in der Vollzeit erlernt werden.

Aufgabe 1 (5 Punkte)

Was versteht man unter dem Dualen System? Nennen Sie zwei Vorteile und zwei Nachteile 
des Dualen Systems gegenüber der Berufsausbildung in Vollzeitschulen!

Duales System ist eine besondere Form der Berufsausbildung, bei der zwei Partner (Ausbil-
dungsbetrieb und Berufsschule) in der Berufsausbildung zusammenarbeiten. (1)

Vorteile:
 die Ausbildung erfolgt praxisnah
 der Auszubildende bekommt eine Ausbildungsvergütung
 usw.

Nachteile:
 unterschiedlicher praktischer Wissensstand in der Schule
 lange Pausen zwischen den Theorieblöcken
 schwierige Abstimmung der Praxis mit der Theorie
 usw.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Nach der Beendigung Ihres Ausbildungsverhältnisses erhalten Sie von ihrer Ausbildungsfir-
ma ein Arbeitszeugnis.
Um welche Zeugnisart handelt es sich im folgenden Schreiben? Unterstreichen Sie die 
sechs Wörter, die Ihre Behauptung belegen!

Qualifiziertes Zeugnis

Herr Hendrik Peterson erlernte von 2011 bis 2014 in unserem Unternehmen den Beruf des 
Vermessungstechnikers. Zu seiner Ausbildung gehörten neben der Vermittlung der Ausbil-
dungsordnungsschwerpunkte auch weiterführende Aufgaben aus dem Bereich der Pro-
grammierung, Erarbeitung von Internetpräsentationen und umfassender vermessungstechni-
sche Berechnungen.
Dabei hat er nachgewiesen, dass er selbstständig und verantwortungsbewusst seine Aufga-
ben überdurchschnittlich gut erledigt hat.

Neben seiner beruflichen Ausbildung hat er viele Aufgaben im Bereich der Kundenbetreuung 
übernommen und dort das Vertrauen der Kunden erworben. Von den Ausbildenden, den 
Mitarbeitern der Ausbildungsfirma und den Kunden wurde Herr Peterson sehr geachtet, weil 
er kompetent die Ausbildungsinhalte umsetzen konnte.

Herr Petersons Entscheidung unser Unternehmen zu verlassen, ist sehr bedauernswert. Un-
gern verlieren wir ihn als Mitarbeiter. Für seine berufliche Zukunft wünschen wir viel Glück 
und bedanken uns für seine hervorragenden Leistungen.
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Nachdem Sie ihre Abschlussprüfung bestanden haben, beginnen Sie sich auf dem Arbeits-
markt umzuschauen. Nach Möglichkeit wollen Sie natürlich in Sachsen-Anhalt bleiben. Aber 
es kann für den Einstieg in den Arbeitsmarkt auch notwendig sein, längere Wege in Betracht 
zu ziehen.

Aufgabe 3 (4 Punkte)

Welche Bundesländer grenzen an Sachsen-Anhalt?

 Sachsen
 Thüringen
 Niedersachsen
 Brandenburg

Da Ihre Facharbeiterbescheinigung auch international anerkannt ist, Sie jung und noch un-
gebunden sind, überlegen Sie sich auch außerhalb von Deutschland zu bewerben.

Aufgabe 4 (9 Punkte)

Nennen Sie alle Länder, die direkt an Deutschland grenzen.

 Dänemark
 Polen
 Tschechien
 Österreich
 Schweiz
 Frankreich
 Luxemburg
 Belgien
 Niederlande

Bei der Suche nach einem Arbeitsplatz haben Sie einige Firmenbezeichnungen herausge-
sucht. Natürlich ist es immer von Vorteil, wenn Sie deren Rechtsform kennen würden.

Aufgabe 5 (8 Punkte)

Ordnen Sie folgende Firmenbezeichnungen ihrer Rechtsform zu.

Personen- Kapital- sonstige
gesellschaft gesellschaft   Unternehmen

Vermessungswunsch GmbH & Co. KG O O O
Martin Müller e.K. O O O
Ingenieurbüro Beck O O O
Geoinfo GmbH O O O
TerraGeo KG O O O
Vermarkungsgroßmarkt e.G. O O O
Geodienst Deutschland AG O O O
Brandt & Finke OHG O O O
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Nach gar nicht allzu langer Suche haben Sie einen Arbeitsplatz bekommen. Unerwartet be-
kommen Sie auch einen phantastischen Vergütungsanspruch von 2 000 €. So können Sie 
nicht nur ihren Lebensstandard erhöhen und sichern, sondern die Sozialversicherung unter-
stützen.

Aufgabe 6 (6 Punkte)

Berechnen Sie Ihr zu erwartendes Nettogehalt, wenn die Lohnsteuer 200 € beträgt.

Brutto Prozent 2 000,00 €
Steuer 200,00 €
Soli 5,5 11,00 €
KV 8,2 164,00 €
PV 1,025 20,50 € 1,275 25,50 €
RV 9,45 189,00 €
AV 1,5 30,00 €
Netto 1 385,50 € 1 380,50 €

Aufgabe 7 (3 Punkte)

Welche Lohn und Lohnnebenkosten hat Ihr Arbeitgeber durch Sie?

Brutto Prozent 2 000,00 €
KV 7,3 146,00 €
PV 1,025 20,50 €
RV 9,45 189,00 €
AV 1,5 30,00 €

Lohn und Lohn-
nebenkosten 2 385,50 € + UV

Aufgabe 8 (5 Punkte)

Welcher Versicherungsträger bekommt wie viel Euro?

KV Krankenkasse 310,00 €
PV Krankenkasse/Pflegekasse 41,00 € (46,00 €)
RV Deutsche Rentenversicherung 378,00 €
AV Bundesagentur für Arbeit 60,00 €
UV Berufsgenossenschaft Beträge je nach Unfallgefahren

Aufgabe 9 (10 Punkte)

Nennen Sie jeweils zwei Leistungen, die Ihnen aus den Pflichtversicherungen rechtlich zu-
stehen.

KV OP-Kosten, Medikamente…
PV Pflegedienst, Rollstuhl…
RV Frührente, Altersrente…
AV Arbeitslosengeld, Berufsberatung…
UV Sterbegeld, OP-Kosten…
Leistungen sind bei Bedarf zu recherchieren.
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Immer mehr haben Sie das Bedürfnis die betriebliche Mitbestimmung zu stärken. Dazu ge-
hört der Betrieb- bzw. Personalrat, sowie die Jugend- und Auszubildendenvertretung. Ken-
nen Sie sich auch ein wenig aus?

Aufgabe 10 (6 Punkte)

Die Firma, in der Sie angestellt sind, hat 25 AN über 18 Jahren und 6 AN unter 18 Jahren. 
Wie viele Mitglieder des Betriebsrates und der Auszubildendenvertretung können gewählt 
werden? Wer darf jeweils gewählt werden und wie lange wären die Amtszeiten?

BR: 3 Mitglieder
die mind. 18 und 6 Monate im Betrieb sind
für 4 Jahre

JAV: 1 Mitglied
die zwischen 16 und 24 sind
für 2 Jahre

Mit Ihrem langjährigen Sportkumpel gehen Sie gelegentlich nach dem Fitnesscenter ein ge-
mütliches Bierchen trinken. Dabei erzählt er, dass es in seiner Firma ganz schön rumort. Sie 
interessieren sich für seine Sorgen.

Aufgabe 11 (2 Punkte)

Die Firma bei der Ihr Sportkumpel angestellt ist, hat 4 Arbeitnehmer über 18 Jahren und 3 
Auszubildende unter 18 Jahren. Auf Grund der wirtschaftlichen Notlage soll eine Betriebs-
vereinbarung den Urlaub auf 16 Tage im Jahr festlegen.

Begründen Sie, ob dieses möglich ist.

Nein. Zwei Gründe:
Betriebsvereinbarungen dürfen nicht gegen geltendes Recht verstoßen (Urlaubsgesetz legt 
mind. 24 Tage Urlaub im Jahr vor. Auch kann ein Tarifvertrag existieren.) (1)
Eine Betriebsvereinbarung kann nur vom Betriebsrat ausgehandelt werden. Dieser kann bei 
4 wahlberechtigten Arbeitnehmern nicht existieren. (1)

Immer wieder werden in den Nachrichten die Menschenrechte angesprochen. In diesem Zu-
sammenhang fällt auch oft der Begriff Grundrechte und Bürgerrechte. Die Begriffe auseinan-
derzuhalten und somit deren Einordnung in die tägliche Nachrichtenlage fällt Ihnen nicht 
schwer.

Aufgabe 12 (3 Punkte)

Grenzen Sie die drei Begriffe Menschenrechte, Grundrechte und Bürgerrechte voneinander 
ab.

Menschenrechte sind universale Rechte die jeder Mensch gegenüber einem Staat unabhän-
gig eines Staates hat.
Grundrechte sind Rechte, die in der Verfassung oder das Grundgesetz eines jeden Landes 
verankert sind und für alle in diesem Land lebenden gilt.
Bürgerrechte sind verankerte Grundrechte, die nur für Bürger mit der entsprechenden 
Staatsangehörigkeit gelten.
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Aufgabe 13 (5 Punkte)

Nennen Sie 5 Grundrechte, die in dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland im 
Artikel 1 – Artikel 19 verankert sind.

Menschenwürde
Handlungsfreiheit; Freiheit der Person; Recht auf Leben
Gleichheit vor dem Gesetz; Gleichberechtigung von Männern und Frauen
Diskriminierungsverbot;
Glauben-, Gewissens- und Bekenntnisfreiheit
Meinungs-, Informations- und Pressefreiheit
Recht auf Ehe und Familie
Recht auf Bildung
Versammlungsfreiheit, Vereinigungsfreiheit und Koalitionsfreiheit
Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis
Freizügigkeit; Berufsfreiheit; Verbot der Zwangsarbeit
Unverletzlichkeit der Wohnung; Recht auf Eigentum
Verbot der Ausbürgerung; Asylrecht; Petitionsrecht

Aufgabe 14 (6 Punkte)

In diesem Winter fanden die Olympischen Spiele in Russland statt. Dieses sportliche Ereig-
nis wurde oft zum Anlass genommen, um politische Ziele und Botschaften in den Fokus der 
Öffentlichkeit zu rücken.

Sollte ihrer Meinung nach Politik und Sport voneinander getrennt werden?

Positionieren Sie sich mit 4 Argumenten zu diesem Thema.

(Punktevergabe:
für jedes Argument (Aussage + Begründung) gibt es 1 Punkt ∑ 4

dabei sind die Grenzen der eigenen Meinungsfreiheit durch Menschen- und
Grundrechte gezogen;

sind die Argumente kontrovers = 1 Punkt;
sind sie sachlich = 1 Punkt)


